Hans im Glück

Es war einmal ein junger Bursche mit Namen Hans. Hans hatte sieben Jahre lang schwer gearbeitet und dafür einen großen Klumpen Gold bekommen.

Er machte sich auf den Weg nach Hause. Da traf er einen Reiter.

„Reiten ist besser als zu Fuß zu gehen.“ Meinte Hans.

„Wollen wir tauschen ? ,sagte der Reiter. Du gibst mir das Gold, ich gebe dir das Pferd.“

Hans war damit einverstanden und setzte sich auf das Pferd. Aber das Pferd war zu schnell und Hans fiel auf den Boden.

Da traf er einen Bauern mit seiner Kuh.

„Eine Kuh ist besser als ein Pferd“. Meinte Hans. „Eine Kuh geht langsam und gibt Milch.“

„Wollen wir tauschen ?, sagte der Bauer. Du gibst mir das Pferd, ich gebe dir die Kuh.“

Hans war damit einverstanden und ging weiter mit seiner Kuh. Aber als Hans Durst bekam, gab die Kuh keine Milch.

Da traf er einen Metzger mit seinem Schwein.

„Ein Schwein ist besser als eine Kuh. Meinte Hans. Ich esse lieber Schweinefleisch.“
„Wollen wir tauschen ?, sagte der Metzger. Du gibst mir die Kuh, ich gebe dir das Schwein.“

Hans war damit einverstanden und ging weiter mit seinem Schwein. 

Da traf er einen Bauernburschen mit seiner Gans. Der Bauernbursche meinte :

„Das Schwein, das du da hast ist gestohlen. Wollen wir tauschen ? Du gibst mir das Schwein, ich gebe dir die Gans.“

Hans war damit einverstanden und ging weiter mit seiner Gans.

Da traf er einen Scherenschleifer. Der Scherenschleifer meinte : 

„Wenn du Scherenschleifer bist wie ich, hast du immer Geld in der Tasche. Wollen wir tauschen? Du gibst mir die Gans, ich gebe dir den Wetzstein.“

Hans war damit einverstanden und ging weiter mit seinem Wetzstein. Aber der Wetzstein war sehr schwer. Hans hatte Durst und wollte an einem Brunnen trinken. Auf einmal fiel der Wetzstein in den Brunnen.

Da war Hans froh. Er ging erleichter und zufrieden nach Hause zu seiner Mutter.
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